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Mitteilungen Gemeinderat
Start Sanierung Bühlstrasse 
bereits im Februar
An der letzten Gemeindeversammlung 
haben die Stimmberechtigten den Kredit 
über 1 560 000 Franken für die Sanie-
rung der Bühlstrasse genehmigt. In der 
Zwischenzeit ist die Ausschreibung er-
folgt und die ersten Aufträge konnten er-
teilt werden. Die Arbeiten starten Mitte 
Februar und dauern voraussichtlich bis 
September 2026. Die Anstösser können 
jederzeit zu ihrer Liegenschaft zufahren. 
Die Zu- und Wegfahrt muss aufgrund 
der Bauarbeiten teilweise temporär um-
signalisiert werden. Der Gemeinderat 
dankt allen Anwohnerinnen und An-
wohnern für das Verständnis für die 
Bauarbeiten.

Betreuung Friedhof
Seit 2013 betreuen die Unternehmen Ot-
to Keller Gartenbau AG, Sulgen/Zihl-
schlacht, und Urs Keller Gärtnerei AG, 
Zihlschlacht, in den Arbeitsgattungen 
Friedhofunterhalt, Bestattungswesen und 
Grabpfl ege den Friedhof Sulgen. Der 

Gemeinderat hat die Aufträge neu er-
teilt. Der Gemeinderat hat den Auftrag 
für den Grabunterhalt über 53200 Fran-
ken an Urs Keller Gärtnerei AG und den 
Auftrag für den Friedhofunterhalt über 
47 000 Franken an Otto Keller Garten-
bau erteilt.

Erteilte Aufträge
Der Gemeinderat hat folgende Aufträge 
erteilt:
•  Sanierung Bühlstrasse (Tiefbau-

arbeiten) über 778 000 Franken an 
Convia AG, Bürglen

•  periodische Schutzraumkontrolle 
über 19 780.20 Franken an 
SK Steiner GmbH, Frauenfeld

Erteilte Bewilligungen
•  Projektwoche «Zirkus» der Primar-

schule Oberdorf mit Zirkuszelt und 
Wagenpark im und neben dem Schul-
areal vom 4. bis 8. Mai 2026

•  US-Car-Meeting am 28. Juni 
(Nutzung Reitplatz, Militärparkplatz, 
Sperrung Auholzstrasse)

Dienstag, 3. Februar
•  17–20 Uhr, Blutspenden, 

Samariterverein Schönholzers -
wilen, Untergeschoss der 
kath. Kirche, Sulgen

Mittwoch, 4. Februar
•  9–11 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung / Chrabbelgruppe Bärlitreff, 
Begegnungshaus, Sulgen

•  14.30 Uhr, Schreibwerkstatt 
AachThurLand, Begegnungshaus, 
Sulgen

Samstag, 7. Februar
•  8–10.30 Uhr, Vakiturnen, 

Auholzsaal, Sulgen
Donnerstag, 12. Februar
•  14.15 Uhr, Seniorennachmittag 

der Evang. Kirchgemeinde Sulgen-
Kradolf, Kirchenzentrum Steinacker, 
Kradolf

Freitag und Samstag, 
13. und 14. Februar
•  20 Uhr, Theateraufführungen 

des Theatervereins Eisbrecher, 
Auholzsaal Sulgen

Mittwoch, 18. Februar
•  14–16 Uhr, Mütter- und Väter-

beratung / Chrabbelgruppe Bärlitreff, 
Begegnungshaus, Sulgen

•  15 Uhr, Auftritt der Kindertanzgruppe 
Schwaderloh, Café Dorfplatz, Sulgen

Freitag, 20. Februar
•  20 Uhr, Brisa del Mar, Tango und 

Mee(h)r, Kirchenzentrum Steinacker, 
Kradolf

Freitag/Samstag, 20./21. Februar
•  20 Uhr, Theateraufführungen 

des Theatervereins Eisbrecher, 
Auholzsaal, Sulgen

Samstag, 21. Februar
•  10–17 Uhr, 22. Nationales US-Winter-

Car-Meeting, Kiesplatz im Grund, 
Sulgen

Sonntag, 22. Februar
•  14 Uhr, Theateraufführung 

des Theatervereins Eisbrecher, 
Auholzsaal, Sulgen

Samstag, 28. Februar
•  15 Uhr, Auftritt des Männerchors 

AachThurLand, Café Dorfplatz, Sulgen

Veranstaltungen

Für unser Sozialamt suchen wir per 1. April 2026 
oder nach Vereinbarung bis Ende August 2026 eine

Sachbearbeitung Krankenkassen-
Kontrollstelle / Soziale Dienste (50–80 %) 
als Mutterschaftsvertretung mit Aussicht 
auf anschliessende Festanstellung (ca. 50 %) 

Ihre Hauptaufgaben:
•  Führung der Sozialamt- und Klientenbuchhaltung (KLIB)
•  Führung der Krankenkassen-Kontrollstelle inkl. Case Management und 

 Prämienverbilligung
•  Fallführung der Sozialhilfe bei entsprechenden Vorkenntnissen/Eignung
•  Kundenkontakt am Schalter und am Telefon 
•  weitere Aufgaben in der Abt. Soziale Dienste nach Möglichkeit, Eignung und 

Interesse

Sie bringen mit:
•  kaufmännische Grundausbildung
•  vorzugsweise Berufspraxis in der öffentlichen Verwaltung mit Schwerpunkt 

Krankenkassen-Kontrollstelle, Case Management und Sozialhilfe
•  teamorientierte Persönlichkeit mit einem guten Gespür für Menschen in 

schwierigen Lebenslagen
•  Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit und Durchsetzungsvermögen

Es erwartet Sie:
•  interessante und vielfältige Tätigkeit mit Eigenverantwortung
•  ein offenes und motiviertes Team
•  zeitgemässe Anstellungsbedingungen
•  Aussicht auf eine Festanstellung 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
Gemeinde Sulgen, Soziale Dienste, Kradolfstrasse 15, 8583 Sulgen, oder an 
silvija.bistrovic@sulgen.ch.
Möchten Sie mehr über diese spannende und abwechslungsreiche Stelle erfah-
ren? Silvija Bistrovic, Leiterin Soziale Dienste, informiert Sie gerne und freut 
sich auf Ihren Anruf (071 644 95 68).

Was ist ab 2026 neu für Sie?
Wenn Sie bereits einen Hund besitzen, 
können Sie diesen wie bisher über 
www.amicus.ch verwalten oder alterna-
tiv die kostenlose Applikation animundo 
nutzen. Sobald Sie dort Ihr Amicus-Kon-
to verbinden, können Sie Ihre registrier-
ten Hunde einsehen, Weitergabe (z.B. 
Verkauf oder Schenkung), Übernahme 
(z.B. Kauf oder Geschenk) und Tod Ihres 

Hundes melden, sowie Vermisstmeldun-
gen verwalten. Die bisherige PetCard 
kann nicht mehr nachbestellt werden, 
sondern steht Ihnen als elektronische 
ePetCard auf animundo zur Verfügung. 
Zudem bietet animundo weitere zahlrei-
che praktische Funktionen rund um Ihr 
Haustier. 
Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.animundo.ch.

Hundewesen: Umstellung auf digitale ePetCard
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•  EKT AG, Bahnhofstrasse 37, 
9320 Arbon: Erstellung EKT-
Firmeninfotafeln, Unteraustrasse/
Kradolfstrasse, Sulgen

Vereinfachtes Verfahren
•  Remo und Anja Zingg, Dorfstrasse 33, 

8583 Donzhausen: Umnutzung Gele-
genheitswirtschaft in Wohnung, Dorf-
strasse 33, Donzhausen

•  Bäckerei-Konditorei Schiess AG, 
Dorfstrasse 21, 8583 Donzhausen; Car-
port mit Velounterstand und Vorplatz-
anpassungen, Dorfstr. 21, Donzhausen

Baubewilligungen

Mittwoch, 4. Februar 2026, 13.30 Uhr
Jeweils am ersten Mittwoch des Monats 
Februar fi ndet schweizweit der jährliche 
Sirenentest statt. Dabei geht es um die 
Kontrolle der technischen Bereitschaft 
der Sirenen. Die Auslösung aller Sire-
nen erfolgt zentral durch die Kantonale 
Notrufzentrale.

Sirenentest 2026

www.sulgen.ch

Steuererklärung 2025
Im Januar sind allen steuerpfl ichtigen 
Personen der Gemeinde Sulgen die Steu-
ererklärungsformulare 2025 zugestellt 
worden. Die Kantonale Steuerverwal-
tung hat die Einreichefrist für die Steuer-
erklärung 2025 auf den 30. April 2026 
festgelegt. In Ausnahmefällen kann beim 
Gemeindesteueramt eine Fristverlänge-
rung beantragt werden. Am einfachsten 
geschieht dies mit dem Link «eFristver-
längerung» auf unserer Homepage 
www.sulgen.ch. 

Software eFisc 2025 / elektronische 
Übermittlung der Steuererklärungs-
formulare
Die Steuererklärungssoftware eFisc 2025 
kann auf der Homepage der Kantonalen 
Steuerverwaltung heruntergeladen wer-
den unter www.steuerverwaltung.tg.ch. 
Mit der eFisc 2025 ist eine elektronische 
Datenübermittlung der Steuererklärungs-
formulare möglich. Nach der elektroni-
schen Übermittlung ist dem Gemeinde-
steueramt zwingend die unterzeichnete 
«Quittung der elektronischen Übermitt-
lung» sowie die Original-Steuererklä-
rung einzureichen. Weitere Beilagen zur 
Steuererklärung (Lohnausweise, Be-
scheinigung Säule 3a usw.) können bei 
der elektronischen Übermittlung als 
Beilage hinzugefügt werden oder sind in 
physischer Form einzureichen.

Ratenzahlungen 2026
Die Steuern des laufenden Jahres sind in 
der Regel in drei Teilbeträgen zahlbar. 
Auf Wunsch kann die provisorische 
Steuerrechnung auch in monatlichen Ra-
ten von Januar bis Dezember beglichen 
werden. Bei Interesse an dieser Zah-
lungsmöglichkeit melden Sie sich bitte 
beim Gemeindesteueramt oder bestellen 
Sie die Zahlungsoption «Abonnement 
für Teilzahlung in 12 Raten» über unse-
ren Online-Schalter auf www.sulgen.ch.

Ausgleichs-, Verzugs- 
und Rückerstattungszins
Für das Kalenderjahr 2026 wurden die 
Sätze für den Ausgleichs- und Rücker-
stattungszins vom Regierungsrat auf 1,0 
Prozent und für den Verzugszins auf 3,5 
Prozent festgesetzt.

Eigenmietwert
Der Eigenmietwertindex bleibt gegen-
über dem Vorjahr unverändert. Für die 
Steuererklärung 2025 gilt der Eigen-
mietwert, der auf der Liegenschaften-
steuerrechnung 2026 (Versand im Janu-
ar 2026) aufgeführt ist.

Benutzen Sie 
unseren Online-Schalter
In unserem Online-Schalter auf 
www.sulgen.ch fi nden Sie viele nützli-
che Informationen rund ums Steuerwe-
sen im Kanton Thurgau wie zum Bei-
spiel die Liste der abziehbaren freiwilli-
gen Zuwendungen oder das Merkblatt 
der Kantonalen Steuerverwaltung zum 
Liegenschaftenunterhalt. Zudem stehen 
Ihnen verschiedene Formulare wie zum 
Beispiel für eine Anpassung der proviso-
rischen Steuerrechnung, für die Eingabe 
einer Fristverlängerung zur Abgabe der 
Steuererklärung oder zur Einreichung 
eines Stundungsgesuches zur Verfügung. 
Wir danken Ihnen, wenn Sie diese Mög-
lichkeiten nutzen.

Rückstand bei den 
Steuerveranlagungen 
Die Kantonale Steuerverwaltung Thur-
gau ist mit der Vornahme der Steuerver-
anlagungen weiterhin im Rückstand. Wir 
bitten Sie um Verständnis, wenn Ihre 
Steuerveranlagung länger als üblich auf 
sich warten lässt.

 Steueramt Sulgen
 Telefon 071 644 95 62 
 steueramt@sulgen.ch

Mitteilungen des Steueramtes

Rückblick auf den Seniorenanlass 2025 

Das Adventsbeizli des TV Sulgen war am 12. Dezember 2025 Treffpunkt der 
Sulger Seniorinnen und Senioren. Am Nachmittag durfte sich die erste Gruppe 
bei Kaffee und Kuchen verwöhnen lassen. Am Abend wurden bei einem Apéro 
riche die Anliegen dieser Alterskategorie besprochen. In der Gemeinde Sulgen 
ist knapp ein Viertel der Einwohnenden über 65 Jahre alt. Ist das Angebot genü-
gend? Welche Wünsche hat diese Bevölkerungsgruppe? Es gab zahlreiche Ideen 
und Anregungen. Die ältere Generation wünscht sich gute ÖV-Verbindun gen 
und ein kostenloses wöchentliches Exemplar des Neuen Anzeigers. Auch der 
Wunsch nach einem regelmässigen Austausch unter der Gruppe Ü-65 war The-
ma. Der Gemeinderat nimmt die Anregungen gerne entgegen. 
Auch im Jahr 2026 soll es wieder einen Anlass geben, damit sich unsere ältere 
Generation in die Gemeinschaft einbringen kann.

Mein Name ist Julian Häni. Ich bin in 
Amriswil aufgewachsen, wo ich auch 
heute noch wohne. In meiner Freizeit 
spiele ich gerne Fussball und mache 
Kraft- und Ausdauersport. Ausserdem 
verbringe ich viel Zeit mit meinen Freun-
den und meiner Familie, mit denen ich ein 
sehr enges und gutes Verhältnis pfl ege. 
Meine ganze obligatorische Schulzeit 
habe ich in Amriswil verbracht, bevor 
ich an die Kantonsschule Romanshorn 
ging. Nach zwei Jahren an der Kantons-
schule habe ich den Entschluss gefasst, 
eine neue Richtung einzuschlagen. Ich 
hatte den Wunsch, nicht nur theoreti-
sches Wissen zu erlangen, sondern auch 
praktische Erfahrungen zu sammeln. 
Aus diesem Grund freut es mich riesig, 
nun eine Lehre als Kaufmann EFZ mit 

Berufsmaturität 
in der Gemeinde-
verwaltung Sul-
gen zu absol-
vieren. An zwei 
Tagen in der 
Woche besuche 
ich während den drei Lehrjahren die Be-
rufsschule in Weinfelden. In der Gemein-
deverwaltung Sulgen wurde ich von An-
fang an herzlich ins Team aufgenommen. 
Bisher habe ich bereits in den Einwoh-
nerdiensten viele positive Erfahrungen 
sammeln können. Ich bin gespannt auf 
die kommenden drei Jahre, die ich in 
den verschiedenen Abteilungen der Ge-
meindeverwaltung verbringen werde und 
freue mich auf die kommenden Heraus-
forderungen und Erfahrungen.

Mitarbeitervorstellung Julian Häni
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4. Quartal 2025

Geburten:
Oktober
8.:	 �Ficarra Ian, Sohn der Ficarra  

Fabijana-Fatbardha und des Ficarra 
Damiano Romeo, von Kemmental 
TG, in Sulgen

8.:	 �Shakjiri Hana, Tochter der Sule
mani Meralj und des Shakjiri Berat, 
von Italien, in Sulgen

15.:	�Grauso Alessia Luisa, Tochter der 
Grauso Tanja und des Grauso 
Flavio, von Winterthur ZH und 
Laufenburg AG, in Sulgen

20.:	�Misaros David-Andrei-Dorian, 
Sohn der Misaros Ioana-Andreea 
und des Misaros Florentin, von 
Rumänien, in Sulgen

November
12.:	�Wächter Mattea Sophia, Tochter der 

Wächter Fabienne und des Wächter 
Christoph, von Hundwil AR,  
in Sulgen

16.:	�Voney Ellis-Inaaya, Tochter  
der Voney Shayenne Lisa und des 
Voney Amir, von Reiden LU,  
in Sulgen

25.:	�Leuzinger Lio, Sohn der Leuzinger 
Denise und des Leuzinger Thomas 
Mathias Andreas, von Winterthur 
ZH und Glarus GL, in Sulgen

26.:	�Kamberi Alina, Tochter der Olo
mani Hasmije und des Kamberi 
Julet, von Zürich ZH, in Sulgen

Dezember
8.:	 �Ymeri Diona, Tochter der Ymeri 

Njomza und des Ymeri Burim, von 
Amriswil TG, in Sulgen

Trauungen:
Oktober
17.:	�Schwager Daniel Bruno, von Willi-

sau LU, in Sulgen, und Schwager 
geb. Ofner Flavia, von Zürich ZH, 
in Sulgen

17.:	�Ferenczi Nándor, von Ungarn, in 
Sulgen, und Ferenczi Sára geb. Sára 
Dalma, von Ungarn, in Sulgen

25.:	�Brühlmann Simon Hermann, von 
Hefenhofen TG, in Sulgen, und 
Brühlmann geb. Meier Corina, von 
Oberägeri ZG und Rifferswil ZH,  
in Sulgen

25.:	�Muther Angelo, von Escholzmatt-
Marbach LU, in Sulgen, und Muther 
geb. Schmid Judith, von Escholz-
matt-Marbach LU und Nürensdorf 
ZH, in Sulgen

Todesfälle:
November
29.:	�Toppler Erwin, verwitwet, von Öster-

reich, in Sulgen, geb. 18. März 1942
29.:	�Wohlfender Alfred, verheiratet,  

von Sulgen TG, in Sulgen,  
geb. 12. November 1958

Dezember
8.:	� Etter Reto Matthias, verheiratet, 

von Sulgen TG, in Donzhausen, 
geb. 30. Juni 1974 

27.:	�Heer Rico Ivo, ledig, von Rorschach 
SG, in Sulgen, geb. 22. Juni 1965

Es ist möglich, dass diese Zivilstands-
meldungen nicht vollständig sind, da 
die betroffenen Personen aus Daten-
schutzgründen auf die Publikation 
verzichten können.

Zivilstandsmeldungen der Gemeinde Sulgen

Region  Sulgen

Ostschweizer Kantone  
lehnen SRG-Initiative ab

Region. Am 8. März 2026 stimmt die 
Stimmbevölkerung über die Volksinitia-
tive «200 Franken sind genug! (SRG-In-
itiative)» ab. Die Ostschweizer Kantone 
sprechen sich klar gegen die Initiative 
aus. Mit der starken Reduktion der finan-
ziellen Mittel könnte die SRG ihren Ser-
vice-public-Auftrag in der Ostschweiz 
nicht mehr ausreichend erfüllen. Die re-
gionale Berichterstattung würde stark 
eingeschränkt und so die Meinungsbil-
dung geschwächt. 

Die regionalen öffentlichen und privaten 
Fernseh- und Radioveranstalter finan-
zieren sich zu grossen Teilen über die 
heutigen Gebühreneinnahmen. Die Ini-
tiative sieht vor, die Abgabe für Radio 
und Fernsehen für Haushalte von heute 
335 auf 200 Franken zu reduzieren und 
die Unternehmen gänzlich von der Ab-
gabepflicht zu befreien. Eine Annahme 
der Initiative würde der schweizerischen 
Medienlandschaft grossen Schaden zu-
fügen. Die SRG könnte mit der Reduzie-
rung der zur Verfügung stehenden finan-
ziellen Mittel ihren Service-public-Auf-

trag nicht mehr zufriedenstellend erfül-
len. Die Ostschweizer Kantone lehnen 
die Initiative deshalb ab. 
Eine vielfältige Medienlandschaft und 
ein starker Service public ermöglichen 
eine ausgewogene und regionale Be-
richterstattung. Diese ist für die direkte 
Demokratie in der Schweiz von grosser 
Bedeutung. Nur wenn die Bevölkerung 
in allen Landesteilen verlässlich auch 
über das regionale Geschehen informiert 
wird, kann eine fundierte Meinungsbil-
dung stattfinden. Dabei spielt die regio-
nale Berichterstattung eine zentrale Rol-
le. Mit der Annahme der Initiative wäre 
eine Reduktion der Präsenz der SRG in 
den Sprachregionen unvermeidlich. Be-
sonders die italienisch- und rätoroma-
nischsprachige Ostschweiz wäre von ei-
ner solchen Entwicklung stark betroffen.

Einschnitte beim Angebot

Die Initiative hätte auch Einschnitte 
beim Angebot der SRG zur Folge. Die 
SRG könnte zum Beispiel regionalen 
Sportanlässen wie Schwingfesten, dem 
CSIO St. Gallen oder dem Engadiner Ski-
marathon nicht mehr die gleiche Platt-
form bieten. Solche Anlässe bieten den 
Regionen und den Sportarten eine Gele-
genheit, sich der gesamten Schweiz zu 
präsentieren. Einschnitte beim Angebot 
bedeuten auch weniger Austausch zwi-
schen den unterschiedlichen Sprachregi-
onen. Dies gefährdet insgesamt die Ko-
häsion der Willensnation Schweiz. (pd)

Kreatives Schreiben für Deutschunterricht und Freizeit
Region. Kinder und Jugendliche zum 
Schreiben zu motivieren, ihre Fantasie 
zu fördern und Sprache lebendig wer-
den zu lassen – das ist das Ziel zweier 
neuer Schreibwettbewerbe des Kinder- 
und Jugendbuchverlags Papierfresser-
chen. Diese richten sich an Mädchen 
und Jungen im Alter von 6 bis 15 Jahren. 
Beide Wettbewerbe eignen sich hervor-
ragend für den Einsatz im Deutschun-
terricht, für Projektarbeiten oder als 
kreative Schreibaufgabe im Klassen-
verband.
1. Schreibwettbewerb: «Emil und die 
geheimnisvolle Truhe» – eine Geschich-
te weiterschreiben: Bei diesem Schreib-
wettbewerb erhalten die Kinder den An-
fang einer Geschichte, die sie eigenstän-
dig weiterführen. Ob spannend, lustig, 
magisch oder geheimnisvoll – der Ver-

lauf der Handlung liegt ganz in den Hän-
den der jungen Autorinnen und Autoren. 
Die Aufgabe fördert Fantasie, Textver-
ständnis und erzählerische Kompetenz 
und kann sowohl als Einzelarbeit als 
auch gemeinschaftlich im Klassenver-
band umgesetzt werden.
Der vorgegebene Einstieg lautet: «In 
dem Moment, als Emil die geheimnis-
volle Truhe auf dem Dachboden fand, 
wusste er, dass dieser Tag anders werden 
würde …» Ab diesem Punkt entschei-
den die Kinder selbst, wie die Geschich-
te endet und welches Abenteuer Emil er-
wartet.
2. Schreibwettbewerb: «Mein Leben als 
Drache im Turnschuh» – Fantasie trifft 
Alltag: Die Kinder werden dazu eingela-
den, eine ungewöhnliche Perspektive 
einzunehmen. Wie lebt es sich als Dra-

che in der Welt der Menschen, vielleicht 
sogar versteckt in einem Turnschuh? Die 
Beiträge dürfen fantasievoll, humorvoll 
oder nachdenklich sein und bieten viel 
Raum für kreativen Ausdruck.
Dieser Wettbewerb eignet sich beson-
ders gut, um freies Schreiben, Perspek
tivenwechsel und erzählerische Aus-
druckskraft im Deutschunterricht zu 
fördern. Auch hier können die Texte ein-
zeln oder gemeinsam im Klassenrahmen 
entstehen.

Beste werden veröffentlicht

Beide Schreibwettbewerbe sind Teil ei-
nes langfristigen Engagements für krea-
tive Schreibförderung. Seit mehr als 
zwei Jahrzehnten werden diese Wettbe-
werbe angeboten und von Kindern aus 
vielen Ländern genutzt, um ihre Ge-

schichten sichtbar zu machen. Die besten 
Beiträge werden gelesen, ausgewählt 
und veröffentlicht, was für viele Kinder 
eine besondere Motivation darstellt. 
Schreibwettbewerbe schaffen einen ech-
ten Schreibanlass, stärken Sprachkom-
petenz, Kreativität und Selbstvertrauen 
und lassen sich flexibel in schulische 
Konzepte integrieren. (red)

Gut zu wissen 

Einsendeschluss für beide Wettbe-
werbe ist am 15. März 2026. Weitere 
Informationen zu den Wettbewer-
ben sowie alle Teilnahmebedingun-
gen finden Interessierte unter:
www.papierfresserchen.eu/
schreibwettbewerbe


